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Ehrenmedaille der GWJF  2018 an Prof. Dr. A. Volokh (Ukraine)
und Doc. J. Slamečka (Slowakei) verliehen

Auf der wissenschaftlichen Tagung der Gesellschaft für Wildtier- und Jagdforschung vom 
19.04. bis 22.04.2018 in Heubach/Thüringen wurde die Ehrenmedaille der GWJF an zwei 
um die Wildtierforschung verdiente Persönlichkeiten verliehen.

Prof. Dr. Anatoliy Volokh ist als Hochschullehrer am Department für Ökologie und 
Umweltschutz an der Tavria Staatlichen Agrotechnischen Universität in Melitopol/Ukrai-
ne tätig. Seit 2003 ist er Außerordentliches Mitglied der GWJF und hat mit fundierten Bei-
trägen seither mehrfach an unseren Jahrestagungen teilgenommen. Durch seine Arbeiten 
sind wir hervorragend über die wildbiologische Forschung in der Südukraine informiert. 
Mit seinen Erkenntnissen zum Muffelwild, Marderhund, Goldschakal, Rot- und Schwarz-
wild, Rotfuchs, Wolf und Feldhasen sowie dem Europäischen Nerz werden wichtige Daten 
zur europäischen Säugetierfauna transparent. Darüber hinaus hat er sich als Buchautor 
einen Namen gemacht.

Doc. Ing. Jaroslav Slamečka, CSc. hat bereits 2005 an einer Tagung der GWJF teil-
genommen und in den „Beiträgen zur Jagd- und Wildforschung“ publiziert. Seit langem 
ist er Mitglied der GWJF. An der Seite von Pavel Hell entwickelte sich der Wildforscher 
zu einem wichtigen Transformator des Ideengutes der GWJF in der Slowakei, wo er am 
Forschungsinstitut für Tierproduktion in Nitra hervorragende wildbiologische Forschun-
gen leitet.  Er hat in unserer Zeitschrift über Rot-, Dam-, Muffel- und Schwarzwild, den 
Braunbären, Wolf, Luchs und vor allem wiederholt über den Feldhasen und dessen drama-
tischen Rückgang in der Slowakei berichtet. Als Mitorganisator unserer Tagung sowie der 
Empfehlung von Referenten hat er stets unsere gemeinsamen Interessen vertreten.
Der Vorstand und die Mitglieder der GWJF gratulieren auf das Herzlichste den renom-
mierten Wildforschern zu dieser hohen Auszeichnung.
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